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Bürgerfragestunde F 3 
 
Einreicher: Herr Christian Feldmann 
 
 
Betreff: Ehrenamt in Schwerin durch vergünstigte Nutzung des Nahverkehrs 
stärken 
 
 
 
Anfrage: 
 
Sehr geehrter Herr Nolte, 
 
mir wurde berichtet, dass ehrenamtlich Tätige in Rostock als Anerkennung ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit unter gewissen Voraussetzungen den öffentlichen Nahverkehr in Rostock vergünstigt 
mit einem Rabatt auf die Fahrscheine nutzen könnten. 
  
Ich hätte gerne gewusst, ob die Schweriner Stadtvertretung die Notwendigkeit und  Möglichkeit 
eines vergleichbaren Angebotes in Schwerin sieht? 
Sei es, durch eine vergünstigte Fahrscheine des Schweriner Nahverkehrs für ehrenamtlich 
Tätige und die Bereitstellung einer gewissen Anzahl  von kostenfreien Fahrscheinen 
für ehrenamtliche Projekte in Schwerin, um diese  bei ihren Aktivitäten zu unterstützen? Unter 
welchen Voraussetzungen wäre das in Schwerin sinnvoll und möglich? 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Christian Feldmann 



Bürgerfragestunde F 4 
 
Einreicherin: Frau Edeltraud Brandenburger 
 
 
Betreff: Schornsteinrauch 
 
 
Anfrage: 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtpräsident, 
 
als Lungenkranke erleide ich immer häufiger gesundheitliche Schäden durch die stetig 
zunehmenden rauchenden Schornsteine. 
Ich wohne in der Wossidlostraße 21. Der Holzrauch sowohl von der R.-Beltz-Straße als auch der 
Lübecker Straße (einschließlich Steinofenpizzeria) zieht bei ungünstigen Windverhältnissen bis 
zu meinem Wohnhaus. Alle meine Wohnräume sind zur Straßenseite hin. Bei Windstille zieht 
der Rauch auch nicht ab, da die Wossidlostraße vom Niveau unterhalb der Lübecker Straße ist. 
Der Rauch verteilt sich sogar bis in die Gartenanlage, die sich hinter der Häuserreihe 
Wossidlostraße befindet. Bis in die Nachtstunden kann ich zeitweise meine Wohnung nicht 
lüften und ich muss gegen Atembeschwerden medikamentös vorgehen. Meine Lebensqualität 
leidet immer mehr und fühle mich zunehmend eingeschränkt. 
 
Meine Fragen: 
1. Warum werden immer mehr rauchende Schornsteine genehmigt und geduldet? 
2. Was unternimmt die Stadt, um die Verschlechterung der Luftqualität zu unterbinden? 
3. Gesundheitsschäden durch Rauch sind Körperverletzung. Wie ist das mit dem Grundgesetz 
der Unversehrtheit vereinbar? 
4. Wie werden Alte, Kranke und Kinder geschützt? 
 
Gern komme ich kurzfristig zu einem persönlichen Gespräch bei Ihnen vorbei oder wir machen 
hier eine Vor-Ort-Begehung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Edeltraud Brandenburger 
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